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25ier3ig dheoerkündigungen
an einem Sage

3ft es möglich, lieber Ghrift und 2Behmann,
Saß fo etroas noch gefchehen mag?
Sierçig Särlein künden ihre Gh' an.
23ier3ig Särlein, o, an einem Sag!
23ier3igmal der Ciebe Seligkeiten,
Sie^igmal Ctmarmung, Kuß und mehr
Sünkt dich das in diefen fchlechten Seiten
Sicht ein roenig oiel und etroas fehr?

Soch indem ich finnig mich 3ergrüble,
2Sas die Cirfach' folcher Säten fei,
Saht mir die Grkenntnis, o mein Süble,
28ie dem Kolumban ooreinft ein Gi.
2ïïerk's: Ses 2Binters böfe Sähe fpürt man
Cind die Kälte roird fchon unbequem
2Senn man da 3ufammenhockt, fo friert man
2Seniger oder garnicht. Qe nachdem.

2luch ifl es oerdienftlich jeht und preislich,
Su beoölkern, roas das Seugs nur hält,
Siefe gan3 erbärmlich und höchft fcheußlich
Se3imierte hundsgemeine 2Selt.
Cind darum, desroegen und deshalben
Ginen ©lückrounfeh jedem Särlein, Ghrift.
Sas fich findet, da die Slätter falben,
2Beil es tut, roas bitter nötig ifi. T. g.

Cieper 25ruother!
Clnfere ge3efien

Glaupensbrüter, roo roir in Gi-
ropa hapen, hapen ohne
2fel 2Bidder in 1 ßurniffen-
neft hinl gelangt mit ihrer
Örietensofährte, intern

kfchon am antern Sag die
Gnt - Gnteriche gefchnäu3t
und gefaucht und geböloert

hapen, roie roenn 3 Keuel im ßorner le
Kah ferteilen müßen. 2iber fie firchten fiech
oor dem Sarbbekennen, intern fi« gar nicht
mehr draußkohmen, roarum fie 1 ander 4-
teilen. Sito ferfiehn die enet dem H20
den Kartenlauf in Giropa mit Richten, fonft
hette der englifche Schl8hausthierekthor for
14 Sagen nicht jagt, man müße fich nach
dem Krieg bei u n jj fpetjiel der S ch u h 1 e
und der Srbeider annehmen! Sas hot
akuhrad noch geoehlt, Ladislaus, roo bei
unß for Kuhlti4theit und Siltung niemant
Sïeer 1 Streich fchafen roill, roo fi« unß
mit allen ©ottfeibeiuns Sorden
Schuhten das ßantroerch ferpfufcht hapen
und roo die Sohi fo ferpolfcheroicklet find,
daß fie ftech kohnftant unßerer Sachen
annehmen roollen, roenn es keine Sgrarier-
lantroehr hette.

^ 3ntem ich hofe, die Sünpflut komme
nicht for dem Saußerfohntag, ferbleipe ich
Sein femper 3er

Stanispedikulus.

Carissima Annita!
Leste Wuca is dir nach stände, porca

Madonna Sie änd sie nämli im Lugano
Andlanger uscriba per I Fr. 20 im Stund.
Do mues Sasselî so caiba lieb si bis nüd
subito abfahra, andere Mueter änd sie det
au liebi Chind. Aber mir werded sie im
Zurigo au \ Fr. 20 überco, mir scriba nu
Volchsrech", sie eus Streicc ufwiesa und
wänn 3 Wuca nüd saffe, sie gebed sie eus
gern 1 Fr. 20.

Turne Caiba änd sie amig lache über
Italiani, wo niente scriba und nüd läse, und
ietz verdiene Andlanger im Johr 3300 Fr.,
und im Arg au sie änd si no \\ 3 Sulmeister,
wo nüd amol verdiene meh als 2200 Fr.,
î an i selber cört vorlese im Wirtsaft. Wä
mir Ogsig änd, Du cunst söner über weder
wänn ättist 3 Farer ürote.

Ich fest Arm um und 3300 Cusseli.
Pepino.

La rue des Allemands
(Tribune de Genève. 10. IX.)

Gs antiboch't geroaltig
Sie alte Galoinftadt
Cind 3eigt gar oielgeftaltig
Gfprit fo man ihn hat.
La rue des Allemands tat es
Sen ©enfern an 3umal :

Gin folcher Straßennamen
3ft oiel 3U unneutral.

Slan könnte drin erblicken
Suoiel 8ran3ofenhaj3,
Srum heiße fie. fo fpricht man,
Son heute an Rue Basse.
ßerr Céon S ad er findet,
Ctnd Kutishaufer, Sohn:
Ser Same fei befchömend
Öür jeden, der drin roohn'.

2luch Maison Schaufelberger
©eroichtig nimmt das Sîort :

Ser Same ..allemands" fcheuche
Sie roägften Käufer fort
La rue des Allemands fchädigt
Sie Schaufelbergers fehr:
2ils kämen gar fie felber
2So aus dem Sütfchen" her.

Gs finden Sock und ©anter,
Sapier und and're mehr:
Passage des Lions" paßte
2ils neuer Same fehr.
2Sird aus der Rue des Allemands
Rue "Wilson nicht gemacht,
So käme noch im Sotfall
3ean3acques felbft in Setracht.

Senn auf beftimmte Samen
3ft man nicht grad erpicht:
Sie mag roie immer heißen,
Sur Rue des Allemands nicht.

BJnlerfink

(Srlaufchtes
Sie beiden kleinen Srüder haben roieder

einige erfparte Sranken ins Süchlein
eintragen laffen. Ser größere er3ählt nun
ftol3. roie er fchon oiel befibe, oiel mehr
als fein jüngerer Sruder. Siefer hört 3uerft
mit gemifchten ©efühlen 3u, dann roirft er
dem Seiteren die 2Sorte 3U : S u b i ft h a 1 1

en Schieber!!" m.

Sriefkaften der Redaktion
junger Poliiifcr. Sie find

immer noch 3U fehr Qptimifi.
2Senn Sie fragen: ©lauben Sie.
daf} der Srieden roirklich oor
der Süre fleht?, dann können
roir [Jhnen nur fagen: 2Hachen
Sie fich auf alles gefaßt. Gs
kann noch immer fo oder fo
kommen. Su grofjer Optimismus
ifi heute genau fo oerfehlt, roie
Sßeffimismus, der über die ©ren-
3en fchiefit. 2Senn Sie einen

praktifchen Rat oon uns oerlangen. fo können roir
gjinen nur fagen: ©eben Sie ja nicht, in der ßoffnung

auf einen baldigen Srieden, die allgemein
übliche ßarnfterei ju früh auf. 2tls oernünftiger Sfllenfch,
der Sie doch ficher find, ift felbfioerftändlich, dajj Sie
es machen roie alle: Sa man darauf angeroiefen ift,
hamftert man. 2Senn aber heute einer glaubt, dafi
roir morgen fchon Srieden haben und in diefem
©lauben 3U hamjtern aufhört, der hat übermorgen
nichts 3U effen. ga, ja, fo geht es. 3)as ift die eid-
genöffifche Rationierung, die fo oiel 3U reden und 3U
fchreiben gibt. Sie Ift fehr energifch ; aber roer fich
an fie hält, roird nicht nur oon den andern ausgelacht,

fondern kommt außerdem 3U kun. Sefien ©ruft!
(Theaterfreund. Sie fragen uns, roiefo man da3U

komme, im ÎJÏfauentheater den Schlachtenlenker" 3U
fpielen, jeht, in einer Seit, -in der man gerade für
diefe Serufsklaffe an den oerfchiedenen Sronten mehr
25erroendung hätte als je? Sielleicht roerden in
Sölde denn der SKrieg ift ja jetjt im ßandumdrehen
fertig noch roeitere Schlachtenlenker ihr SSrot im
Sheater oerdienen müffen. ghre SKIage roegen einer
Operette finden roir abfolut haltlos. Sie fagen, es
fei lange her, dafi im Stadttheater eine hübfehe
Operette gefpielt rourde. Sarin können roir Sie
abfolut nicht unterftütjen. SSohl Ift Gang, lang Ift's
her" gefpielt roorden, aber das roar ja fogar in diefer
SSoche, alfo gan3 geroifi nicht fehr lange her.

6. f\. in Sürich 4. ©eroifi, die 2Ius1andredakteure
der fechs auserroählten Slätter hätten gerade jetjt In
ihrer Redaktionsftube 2irbelt genug oorgefunden. 2Sir
Rollegen aber beroundern an ihnen die üneigen-
nühigkeit und Sefcheidenheit; denn dadurch, dafi die
fechs Rollegen gerade jetjt, roo fi* die Säden der
Sölkeroerroicklung nach und nach 3U löfen beginnen.
durch 2ibroefenheit glä^en, roollen fle nur 3eigen,
dafi es auch ohne fis geht. Sie Sukunft roird ihnen
auch in diefer ßinficht oollkommen recht geben.

ÖcfchränPter in OHedifon. 2Sir müffen uns 3U
unferer Schande ebenfalls 3U ghrer Sefchränktheit
bekennen ; denn roir oerftehen ebenfo roenig roie Sie,
roie man einen Rlenfchen, roie den Softbeamten
Rüng, der als Streikerhäuptling im Café Splendid
die Sürcher Solfcherolkiüberfälle eingebürgert und
geleitet hat, oon der Dinklage des ßausfriedensbruches
freifprechen konnte. Sielleicht roäre es nicht oon
Rachteil, roenn man fleh die Richter, die diefen
eigentümlichen Spruch fällten, ein bifichen bei Cicht be-
fähe. 2luf jeden Sali dürfte fich für das öffentliche
Ceben Sürlchs aus diefer Serhandlung manches Se-
her3igensroerte 3eigen. 2TCan roird alfo in Sukunft
ungeftraft den ©äften eines Raffeehaufes SSaffer ins
©eficht fchütten dürfen. Sielleicht roird diefer Srauen
mit der 3eit fogar gefellfchaftllch. gn einer geroiffen
Schicht ift er ja heute fchon an der Sagesordnung.
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Vierzig Cneverkünciigungen
an einem Tage

Ist es möglicb. lieber Cbrist unci Wenmann.
Daß so etwas nocb gesckeben mag?
Merzig Pärlein künden ibre Eb' an.
Merzig Pärlein, o, an einem Tag!
Merzigmai cier Liebe Seligkeiten.
Merzigmai Umarmung. Auß und mebr
Dünkt dicb das in diesen scbiecbten Zeiten
Nicbt ein wenig viei und etwas sekr?

Docb indem ick sinnig mick zergrllbie.
Was die (trsack' solcker Taten sei.

Nakt mir die Erkenntnis, o mein Bllbie.
Wie dem Kolumban voreinst ein Ei.
Merk's: Des Winters böse Näbe spürt man
(tnd die Nälte wird sckon unbequem
Wenn man da zusammenbackt, so friert man
Weniger oder garnicbt. Ie nackdem.

Auck ist es oerdiensilick jetzt und preislick.
!Zu bevölkern, wos das Zeugs nur bält.
Diese ganz erbärmiicb und böcbst scbeuhlicb
Dezimierte bundsgemeine Welt.
(tnd darum, deswegen und desKalben
Einen Glückwunsck jedem Päriein. Ckrist.
Das sick findet, da die Blätter salben.
Weil es tut. was bitter nötig ist. 7. ^.

Lieper Bruottier?
«Unsere geLesten Glau-

pensbrüter. wo wir in Ei-
ropa bapen. bapen okne
2sei Widder in i Kurnissen-
nest kini gelangt mit ikrer
Arietensosäkrte. intem

-sckon am antern Tag die
Ent - Entericbe gescbnäuzt
und gesaucbt und gedöivert

kapen. wie wenn 2 Neue! im Körner ie
Aatz serteiien müßen. Aber sie strebten siecb
vor dem Äarbbekennen. intem sie gar nicbt
mebr draußkobmen. worum sie i ander 4-
teilen. Dito serstebn die enet dem
den Aartenious in Ciropa mit Nickten, sonst
bette der engliscbe Scbiökaustbierektkor sor
i4 Tagen nickt xagt. man mühe sick naà
dem Arieg dei unß spetziei der S cb u b i e
und der Arbeid er annebmen! Das Kot
akukroci nock gevekit. Ladislaus, wo dei
unß sor Aubiti4tbeit und Biitung niemont
Aleer i Streicb scbafen will, wo sie unß
mit allen Gottseibeiuns Sorden
Scbubien das Kantwercb serpsuscbt bapen
und wo die Sohi so ferpolscbewickiet sind.
daß sie siecb kolmstant unßerer Soeben
annebmen wollen, wenn es keine Agrarier-
lontwebr bette.

^ Intem icb bofe. die Sünpsiut komme
nicbt sor dem Saußersokntog, fsrbieipe icb
Tein semper 2er

Stonispedikuius.

(.aritssima Annita
I^este ^uca is dir näcli stände, porca

Ivladonna 8ie änd sie närnli irn I.uxano
^.ndlanxer uscrilza per l k'r. 20 irri Ltund.
Do rnues Lasseli sc» caiba lieb si bis nüd
subito ablabra. andere Ivlueter and sie det
au liebi Lbind. ^.ber rnir verded sie irn
^urixo au l ?r. 20 überco, rnir scriba nu
Volcbsrecb", sie eus Ztreicc ul^viesa und
vänn 3 ^uca nüd salle, sie xebed sie eus
xern ?r. 20.

l'urne Laiba änd sie arnix lacke über
Italiani, vo niente scriba und nüd läse» und
i'et? verdiene ^.ndlanxer irn Jobr 330» I?r..
und irn ^.ro, au sie änd si no l l 3 Lulrneister,
vo nüd arnol verdiene rneb als 2200 I?r..
i an i selber cort vorlese irn ^irtsalt. ^a
rnir Oxsix änd, Du cunst säner über veder
vänn ättist 3 ?arer ürote.

Icb lest ^rrn urn und 3300 Lusseli.
I?epino.

I^a rue âes ^llemanàs
(l'ribllrie cle (Gerleve, ll). IX.)

Cs ontibocb't gewaltig
Die alte Caloinstacit
(tnd zeigt gor vielgestaltig
Esprit so man ibn bat.
I^a rue des Allemands tat es
Den Gensern an zumal :

Ein soicber Straßennamen
Ist viel zu unneutral.

Alan könnte drin erblicken
Zuviel Tranzosenboß.
Drum keiße sie. so sprickt man.
Bon keute an R.ue Lasse.
Kerr Léon Bader findet.
(tnd Rutiskauser. Sokn:
Der Name sei bescbämend
Sür jeden, der drin wonn'.

Aucb IVlaison Scbau se Iberger
Gewicbtig nimmt das Wort:
Der Name ..allemands" scbeucbe
Die wägsten Aäuser sort
I^a rue des ^.llernands scbädigt
Die Scbaufeibergers sebr:
AIs kämen gar sie selber
Wo aus dem Düt scben" ber.

Es sinden Bock und Ganter.
Papier und and re mebr:
i^assaxe des Irions" paßte
AIs neuer Aame sebr.
Wird ous der Kue des Allemands
Kue Wilson nicbt gemacbt.
So käme nocb im Aotsoli
IeonIacques selbst in Betracbt.

Denn aus bestimmte Aamen
Ist man nicbt grad erpicbt:
Sie mag wie immer beißen.
Nur R,ue des ^.llernands nicbt.

Wnlerfmk

Er!ausâiles
Die beiden kleinen Brücier baden wieder

einige ersparte sranken ins Bücblein
eintragen lassen. Der größere erzäblt nun
stolz, wie er sckon viel besitze, viel mebr
als sein jüngerer Bruder. Dieser kört zuerst
mit gemiscbten Gesüklen zu. dann wirst er
dem Aelteren die Worte zu : ..D u b i st k a l t

en Sckieber!!" M,

Briefkasten cier Redaktion
Junger Politiker. Sie sino

immer nocn zu sekr Optimist,
Wenn Sie sragen: Glauben Sie.
ciah <ler Srieclen wirklick vor
cier Türe siekl?, ciann können
wir Iknen nur sagen: Macken
Sie sick auf alles gefaßt. Es
kann nock immer so ocler so
kommen. 5Zu großer Optimismus
isl keute genau so verseklt, wie
Pessimismus, cler über ciie Grenzen

sckießt. Wenn Sie einen
prokiiscken Rat von uns verlangen, so können wir
Ilmen nur sogen: Geben Sie ja nickt, in cier koss-
nung auf einen balcligen Srieclen, ciie allgemein üb-
licke kZamsterei zu srük auf. AIs vernünftiger Mensck.
cler Sie clock sicker sinci. ist selbstverslönclllck, ciaß Sie
es macken wie alle: Da man ciarauf angewiesen ist.
Kamstert man. Wenn ader Keule einer glaubt, claß
wir morgen sckon Srieclen Koben unci in cliesem
Glauben zu Kamstern aufkörl, cier kat übermorgen
nickts zu essen. Ia. ja. so gekt es. Das ist ciie
eidgenössische Rationierung, ciie so viei zu reclen unci zu
sckreiben gibt, Sie ist sekr energisck : aber wer sick
on sie kält, wircl nickt nur oon cien anciern ausgelackt,

sonciern kommt außerciem zu kurz, Besten Gruß!
Theatertreunà. Sie fragen uns. wieso man ciazu

komme, im Pfauentkeoier cien Sckiacktenlenker" zu
spielen, jetzt, in einer !ZeIt. >in cier man geracle für
cliese Berussklasss an cien versckiecienen Sronten mekr
Derwenciung kätte als je? Biellelckl wercien In
Bälcle clenn cier Rrieg ist ja jetzt Im rzanciumclreken
fertig noch weitere Sckiacktenlenker Ikr Brot Im
Tkeater vercllenen müssen. Ikre RIage wegen einer
Operette sinclen wir absolut kalilos. Sie sagen, es
sei lange ker, ciaß im Siacltikeater eine kübscke
Operette gespielt wurcie. Darin können wir Sie
absolut nicht unterstützen. Wokl Ist Lang. lang Ist's
ker" gespielt worclen, ober cias war ja sogar In ciieser
Woche, also ganz gewiß nicht sekr lange ker.

S. fi. in Zürich 4. Gewiß, ciie Auslanclreclakteure
6er secks auserwäklten Blätter kälten geracie jeht ln
Ikrer RecjakIIonsstube Arbeit genug vorgefunclen. Wir
Roilegen aber dewunclern an Iknen clle «Unelgen-
nühlgkelt uncl Besckslclsnkelt : clenn ilaciurck. claß clle
secks Rollegen geracle jetzt, wo sick c»e Säclen cler
Dölkerverroicklung nach unct nack zu lösen beginnen.
cturck Abwesenkeit glänzen, wollen sie nur zeigen,
claß es auch okns sie gekt. Die 5Zukunst wirci Iknen
auch In clieser KInsickt vollkommen recht geben.

öefchränkter In Wieoikon. Wir müssen uns zu
unserer Sckancie ebenfalls zu Ikrer Besckränktkelt
dekennen : clenn wir versteken ebenso wenig wie Sie.
wie man einen Menschen, wie clen Postbeamten
?iüng. cier als Strelkerkäuptllng im Cafe Splendid
clle 5Zürcker BolsckewIKIübersälle eingebürgert uncl
geleitet kat, von cier Anklage cies kZausfrieciensdruckes
freisprechen konnte. Dlellelckt wäre es nicht von
Nachteil, wenn man sich clie Rickter, cile «liefen
eigentümlichen Spruch fällten, ein bißchen bei Licht de-
säke. Auf jeclen Sa» clürfte sick für clas öffentliche
Leben ^Zürichs aus ciieser Verkanàng manches Be-
kerzlgensroerte zeigen. Man wircl also In 5Zukunst
ungestraft cien Gästen eines Raffeekouses Wasser ins
Gesicht schütten clürsen. Bielleickt wircl clieser Brauch
mit cler !Zeit sogar gesellsckaftlick. In einer gewissen
Schicht Ist er ja keute sckon on cier Tagesordnung.

Recloktion! Paul Mheer. Teiepkon Kottingen 2t76
Druck unci Derlag : Jean Zrep, Zürich, DIonastrah« ö

Teiepkon Selnau I<ZlIZ


	Briefkasten der Redaktion

